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Von Zeile 265 bis 266:

2.14 Türkei — Erdo?an-Autokratie, Femizide, queere Repression.

Die AKP-Regierung Recep Tayyip Erdo?ans (seit 2003) hat seit 2023 ihre

autokratische Konsolidierung zugespitzt. Mit der Verhaftung des Istanbuler

Bürgermeisters Ekrem ?mamo?lu (CHP) am 19.3.2025 — einen Tag, nachdem

die Universität Istanbul ihm den Hochschulabschluss aberkannte und ihn damit

als Präsidentschaftskandidat ausschließen sollte — wurde der wichtigste

Oppositionspolitiker des Landes in Untersuchungshaft genommen (Silivri-

Gefängnis). Die folgenden Massenproteste (Hunderttausende, größte seit Gezi

2013) führten zu über 1 900 Festnahmen bis Ende März 2025. Selbst aus der

Haft gewann ?mamo?lu die CHP-Vorwahl mit 15 Mio. Stimmen.

2.14

Repression der DEM-Partei (Nachfolgerin der HDP): Bis Juli 2025 wurden über 

703 000 DEM-Wähler*innen durch Treuhänder-Einsetzungen in 26,8 % der

2024 von DEM gewonnenen Kommunen entrechtet (u. a. Mardin, Batman,

Halfeti, Tunceli, Akdeniz/Mersin, Van, Ka??zman). Hakkari-Co-Bürgermeister

Mehmet S?dd?k Ak?? erhielt am 5.6.2025 eine Haftstrafe von 19,5 Jahren wegen

„PKK-Mitgliedschaft". Selahattin Demirta? bleibt seit 2016 inhaftiert, trotz EGMR-

Urteil zugunsten seiner Freilassung. 3 948 DEM-Anhänger*innen wurden 2024

verhaftet, 632 sitzen in U-Haft.

Femizide: 2024 wurden in der Türkei mindestens 394 Frauen ermordet
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(Höchststand seit Beginn der Aufzeichnungen, We Will Stop Femicide

Platform/KCDP); 71 % durch Ehemann, Vater, Bruder oder Verwandten; 57 % zu

Hause; 57 % mit Schusswaffen. Erdo?ans Austritt aus der Istanbul-Konvention

per Dekret vom 20.3.2021 (in Kraft Juli 2021) hat den staatlichen Schutz vor

geschlechtsspezifischer Gewalt strukturell geschwächt. Queere Repression:

Pride-Paraden sind in Istanbul seit 2015 verboten; Anti-LGBT-Gesetzesvorhaben

Herbst 2024; gezielte Verfolgung von Trans-Sexarbeiter*innen.

Wir fordern: – die Freilassung Ekrem ?mamo?lus, Selahattin Demirta?' und

der inhaftierten DEM-Politiker*innen; – das Ende deutscher Rüstungsexporte

und der Patriot-Stationierung in der Türkei; konsequente Verweigerung des im

April 2025 zunächst blockierten Eurofighter-Verkaufs (40 Stück); – einen Stopp

aller Abschiebungen von Oppositionellen, Kurdinnen, Journalistinnen und Queers

in die Türkei; konsequente Asylgewährung; – die Wieder-Aufnahme der Türkei

in die Istanbul-Konvention als Bedingung jeder vertieften Kooperation; – das

Ende der EU-Beitrittsförderung und Visa-Liberalisierung ohne

Demokratiekonditionen; – die Aufhebung des PKK-Betätigungsverbots in

Deutschland als Beitrag zur Friedensperspektive nach der PKK-Selbstauflösung

Mai 2025.

Begründung
Mit Connell (Masculinities, 1995, S. 77) lässt sich der Erdo?an-Männlichkeitsmodus

als hegemoniale Männlichkeit lesen — Femizid-Politik, Anti-LGBT-Hetze und

autokratische Inszenierung sind ein zusammenhängendes Geschlechterregime.

Quellen wie oben angegeben.
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